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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle.
Kars für Wagner im Kastenban.
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel

beabsichtigt, im Fall genügender Beteiligung in der
Zeit von 19. November bis 15. Dezemberd. I . einen
Kurs zur Unterweisung von Wagnern im Kastenbau
abzuhalten.

Zu dem Kurs werden im Lande ansässige,
selbständige Handwerker und ältere Gesellen, in erster
Linie solche, welche sich selbständig zu machen im
Begriffe sind, zugelassen. Von den Teilnehmern wird
vorausgesetzt, daß sie einige Uebung im Fachzeichnen
schon besitzen. Ein Unterrichtsgeid wird nicht er¬
hoben. Auswärtigen minderbemittelten Teilnehmern
wird auf Ansuchen ein Beitrag zu den Kosten der
Reise nach Stuttgart gewährt; außerdem kann solchen
auswärtigen Kursteilnehmern, welche besonders be¬
dürftig sind, auf Ansuchen und auf Nachweis einer
besonderen Bedürftigkeit ein weiterer Beitragz« den
Kosten des Aufenthalts in Stuttgart gereicht werden.
Beitragsgesuche sind gleich bei der Anmeldung an-
zubringen; nachträglich einkommende Gesuche können
in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs
sind durch Vermittlung der Gemeindebehörde des
Wohnorts oder des Vorstandes einer örtlichen ge¬
werblichen Vereinigung bis spätestens1. November
1906 d. I . an dieK. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel einzureichen.

Die Gemeindebehörden und die Vorstände
der gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, bei
der Vorlage der Anmeldungen sich darüber zu äußern,
ob die Angemeldeten nach ihrer Ausbildung und
ihren Fähigkeiten voraussichtlich in der Lage sind,
mit Erfolg an dem Kurs sich zu beteiligen und ob
ihre Zulassung zu dem Kurs befürwortet werden
kann. Soweit die Angemeldeten wegen besonderer
Bedürftigkeit um Beiträge zu den Kosten des Auf¬
enthalts in Stuttgart nachsuchen, wolle bei der Vor¬
lage der Anmeldungen auch Auskunft über die Ver¬
mögens- und Familienverhältnisse der Gesuchsteller,
beziehungsweise auch ihrer Eltern gegeben werden.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen er¬
sichtlich-sein: Namen, Beruf, Berufsstellung(ob
selbständig oder Geselle), Wohnort und Alter der
Angemeldeten. Außerdem soll auch angegeben sein,
ob die Angemeldeten Uebung im Fachzeichnen haben.

Stuttgart,  24. September 1906.
Mosthaf.

Bekanntmachung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Wiedereröffnung der landwirt¬

schaftlichen Winterschnlen.
Die landwirtschaftlichen Winterschulen werden

in diesem Jahr erröffnet werden:
in Gmünd am8. November, vormittags 10 Uhr,
in Hall am 5. November, vormittags 11 Uhr,
in Heilbronn am 16. November, vormittags

10 Uhr,
in Leonberg am 12. November, vormittags 11 Uh r,
in Ravensburg am5.November, vormittags9 Uh r,
in Reutlingen am 7. November, nachmittags

1'/- Uhr,
in Rottweil am 15.November, vormittags8'/-Uhr,
in Ulm am 5. November, vormittags 10 Uhr.

Der Unterricht dauert4'/s—5 Monate und
wird auf Grund eines für sämtliche Winterschulen
einheitlichen Lehrplans in 36—40 Stunden wöchent¬
lich erteilt.

Die Unterrichtsgegenständesind mit Rücksicht
auf die verhältnißmäßig kurze Unterrichtszeit und
das dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel aus¬
gewählt, und werden sämtliche Fächer mit steter
Bezugnahme auf die unmittelbare Anwendung in
der landwirtschaftlichen Praxis und nur in dem Um¬
fang gelehrt, daß sie von den Schülern nach ihrer
Vorbildung verstanden und verarbeitet werden können.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kursus einen bestimmt abgeschlossenen
Unterricht; der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch
erst durch den für einen zweiten Kurs vorgesehenen,
in bestimmten einzelnen Fächern weiter führenden
Unterricht erschöpft.

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt
ein Schulgeld von 25 zu entrichten. Bei wieder¬
holtem Besuch einer Schule beträgt das Schulgeld
15 Uebrigens haben eine größere Anzahl land¬
wirtschaftlicher Bezirksvereine beschlossen,dieses Schul¬
geld für die ihrem Bezirk ungehörigen Schüler zu
bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen das 15. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, gut prädiziert sein und die
für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat — wo¬
möglich einige Zeit vor Beginn des Kurses— zu ge¬
schehen:

für Gmünd  bei Landwirtschaftsinspektor Schmid-
berger  in Gmünd,

für Hall  bei Oekonomierat Rindt in Hall,
für Heilbronn  bei Landwirtschaftsinspektor

Wunderlich  in Heilbronn,
für Leonberg  bei LandwirtschaftsinspektorDr.

Wacker in Leonberg,
für Ravensburg  bei Landwirtschaftsinspektor

Kost  in Ravensburg,
für Reutlingen  bei Landwirtschaftsinspektor

Mangold  in Reutlingen,
für Rottweil  bei LandwirtschaftsinspektorH0 ra¬

tz erg er in Rottweil und
für Ulm bei Landwirtschaftsinspektor Ströbel

in Ulm.
Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,

ein Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung
des Vaters bezw. des Vormunds zum Besuch der
Winterschule vorzulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan, die
Kosten, die Unterbringung der Schüler in Privat¬
häusern erteilen auf Verlangen die betreffenden
Schulvorstände.

Stuttgart,  26. September 1906.v. Ow.

Bekanntmachung
-er K. Zentralstelle für - je Lan- wirtschaft,
betreffen- die Abhaltung eines Wie- erholungs-

kurses für Hufschmiede in Ulm.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird in der Zeit vom4.—9. Dezember d.
I . an der Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Ulm
ein sechstägiger Wiederholungskurs für geprüfte
Hufschmiede abgehalten werden.

Der Unterricht, welcher von dem Tierarzt,
Stabsveterinär vr. Lutz in Ulm und dem Lehr¬
schmied Jehle  daselbst erteilt wird, ist unentgeltlich.
Außerdem wird jedem Teilnehmer ein Beitrag zu
den Aufenthaltskosten in Höhe von 15 neben
dem Ersatz der Kosten der Eisenbahnfahrt(Rück¬
fahrkarte III. Klasse) gewährt.

Die Zahl der Kursteilnehmer ist auf sechs
festgesetzt. In erster Linie werden solche Hufschmied

zugelassen, welche die Prüfung vor dem Jahr 1900
abgelegt haben.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
unter Vorlage des Prüfungszeugnisses, sowie eines
Leumundzeugnisses, spätestens bis 15. November
d. I . beim Sekretariat derK. Zentralstelle für die
Landwirtschaft einzureichen.

Stuttgart,  29. September 1906.
v. Ow.

Tagesueuiaketteu.
Calw.  Dem Zinngießer Mayhöfer 'schen

Ehepaar wurde anläßlich seiner goldenen Hoch¬
zeitsfeier  durch gemeinoerätlichen Beschluß von
der Stadt ein Ehrengeschenk von 20 ^ über¬
wiesen.

r. Neubulach  4 . Okt. Dem Kirchen¬
pfleger Gebhardt  hier , der seit 1881 die
Agentur der W. Sparkasse für die Kirchspiels,
gemeinden besorgte, wurde für seine treu ge¬
leisteten Dienste von der W. Sparkasse ein
silberner Becher samt Ehrenurkunde mit anerken-
nendem Schreiben überreicht. Der Ortsvorsteher
nahm in einer Gemeindratssitzung auch Veran¬
lassung den Jubilar zu beglückwünschenund ihm
für seine fördernde Tätigkeit als Agent der Spar¬
kasse zu danken.

X Gechingen  4 . Okt. Die Hopfen  sind
hier zum größten Teil verkauft. Für den Zentner
wurden 90—100 ^ nebst Trinkgeldern erzielt.
Meist sist auch die Ware gesackt und versandt.
Die Quantität war infolge verschiedener Miß¬
verhältnisse eine mittlere, die Qualität dagegen
eine gute, teilweise eine vorzügliche.

Neuenbürg  3 . Okt. Die Gcenzbehöcden
fahnden eifrig nach dem jungen Menschen, der
bei Dinglingen einem 7jährigen Mädchen den
Hals durchschnitten und den Bauch aufgeschlitzt hat.

Stuttgart  4 . Okt. Wegen Vergehens
gegen das Gesetz zur Bekämpfung der Reblaus
wurde der ledige Weingärtner Johannes Sutonius
von Großheppach zu 20 Geldstrafe verurteilt.
Er hatte, entgegen der behördlichen Anordnung,
seinen verseuchten Weinberg betreten und darin
Arbeiten vorgenommen. — Der schon wiederholt
vorbestrafte, ledige Kutscher Albert Gamerdinger
von Dettenhausen stieg nachts in den Stall seines
früheren Dienstherrn und stahl ein Pferdsgeschirr
im Wert von 200 welches er, nachdem er
es geschwärzt und die Monogramme entfernt
hatte, um 45 verkaufte. Außerdem ließ er
sich einen Betrug zu schulden kommen. Das Ur¬
teil lautete auf 5 Monate und1 Woche Gefängnis
abzüglich eines Monats Untersuchungshaft.

Stuttgart  4 . Okt. In letzter Nacht
stürzte sich eine Frauensperson auf dem Schloß¬
platz in eines der Springbrunnenbassins, sie wurde
aber durch2 in ihrer Begleitung befindliche Männer
wieder herausgezogen. — Der 25 Jahre alte
Kaufmann Gotthilf Hoch aus Dettingen OA.
Urach, treibt sich gegenwärtig in Stuttgart und
Umgebung herum und erschwindelt besonders bei
Wirten Darlehen unter unwahrem Vorgeben. Er
nennt sichu. a. auch Egeler, Kommerzienratssoh n.
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Stuttgart 4 . Okt . (Vom Rathaus .)
Vor Eintritt in die heutige Sitzung brachte Ober¬
bürgermeister v. Gauß  folgendes Schreiben des
Großherzogs von Baden zur Kenntnis des Ge-
meinderats : „Schloß Mainau , 14 . Sept . 1906.
Wertgeschätzter Herr Oberbürgermeister Gauß!
Sie haben die Freundlichkeit gehabt , gemeinschaft¬
lich mit dem Herrn Bürgerausschußobmann Löchner
der Großherzogin und mir anläßlich der festlichen
Gedenktage , die wir durch Gottes Gnaden feiern
durften , die Glückwünsche der Vertretung der
Stadt Stuttgart darzubringen . Es hat uns mit
lebhafter Freude erfüllt , daß unserem Familien¬
fest auch außerhalb Badens und insbesondere in
der Hauptstadt des durch vielfache freundliche
Beziehungen mit uns verbundenen Nachbarlandes
der Residenzstadt Sr . Majestät Ihres von mir so
sehr verehrten Königs , eine wohltuende Teilnahme
entgegengebracht wird . Empfangen Sie daher
für die werte Kundgebung der uns gewidmeten
Gesinnung der Großherzogin und meinen aufrich¬
tigen und herzlichen Dank , den ich bitte , auch dem
Herrn Bürgerausschußobmann und allen , in deren
Namen Sie gesprochen haben , zu übermitteln.
Zugleich verbinde ich damit die besten Wünsche
für die fernere glückliche Entwicklung Stuttgarts
und verbleibe in vollkommener Wertschätzung Ihr
wohlgeneigter Friedrich,  Großherzog von
Baden ."

Tübingen  3 . Okt . Zu dem Strafver¬
fahren wegen des Einsturzes  der Hirschwirtschaft
in Nagold am 5 . April , bei welchem 52 Menschen
getötet und etwa 100 Personen mehr oder weniger
schwer verletzt worden sind, wird bekannt , daß
der Angeklagte Unternehmer Rückgauer zu der
am 15 . Okt . beginnenden Verhandlung eine ganze
Reihe von weiteren Sachverständigen und Zeugen
hat vorladen lassen, welche alle seine Unschuld an
dem eingetretenen Unglück dariun sollen. Die
Verhandlung soll ryegen des großen Umfanges der
Sache in dem neuen Schwurgerichtssaal vor¬
genommen werden.

Horb  3 . Okt . Eine , in einem hiesigen
Hotel gestern Mittag angekommene , den besseren
Ständen ungehörige Dame  stürzte sich gestern
Abend in den Neckar und ertrank . Uhr , Porte¬
monnaie und Wertsachen übergab sie dem Hotelier

zur Aufbewahrung . Die Personalien der Leiche
sind noch nicht festgestellt.

Aldingen  a . N . 4 . Okt . Heute wurde
Oberamtspslegeverweser Fiesel  in Ludwigsburg
zum Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde glänzend

gewählt.
Reutlingen  3 . Okt . Tie Fleisch¬

waren  hoben jetzt hier einen Preis erreicht , wie
er in gleicher Höhe noch nicht gefordert wurde.
Nach dem Beschluß der Metzgereigenofsenschast
erfährt am 1. Okt . das Pfd . Ochsenfleisch einen
Aufschlag von 72 auf 80 --Z, Rindfleisch stieg von

64 — 66 auf 76 —80 iZ, Kalb- und Schweinefleisch
von 66 auf 85 Schinkenwurst erfuhr teilweise
einen Aufschlag von 80 H auf 1 Schwarten¬
magen kostet anstatt seither 60 jetzt 70 --Z per Pfd.
— Der Handel mit Mostobst auf dem Güter¬
bahnhof ist trotz der hohen Preise recht lebhaft.
Für Aepfel wurden 5 30 —5.50 ^ bezahlt , Birnen
kosteten 5 .20 per Zentner.

Ulm . (Schwurgericht .) Ein Winkeladvokat
stand in der Person des schon mehrfach vorbe¬
straften Kommissärs und Reisenden Ludwig
Forfchner  von hier vor dem Schwurgericht.
Forschner war eines Betrugs , einer Urkunden¬
fälschung und der Verleitung zum Meineid und
zum betrüglichen Bankerott angeklagt , und sein
Opfer , der frühere Pächter der nun abgebrochenen
Heinkel 'schen Bäckerei , G . Arnold,  hatte sich
wegen betrüglichen Bankerotts und Meineids zu
verantworten . Nach der Anklage befand sich
Arnold im März d. I . in mißlichen Vermögens¬
umständen , hatte aber von der Stadt Ulm , der
Eigentümerin der Bäckerei , noch einen Kautions¬
rest von 600 ^ zu fordern . Dieses Geld be¬
schloß Arnold auf Anraten Forschners in der
Weise den drängenden Gläubigern zu entziehen,
das er auf Grund einer fingierten Rechnung von
571 ^ durch Forschner bei der Stadtpflege er¬
heben ließ . Forschner verbrauchte den ganzen
Betrag sofort für sich und händigte Arnold ein
gefälschtes Sparkassenbüchlein als Pfand aus.
Arnold leistete dann am 11 . Juni den Offen¬
barungseid und verschwieg dabei auf Anraten
Forschners sein Guthaben bei Forschner und einen
noch laufenden , auf 100 ^ lautenden Wechsel.
Das Schwurgericht verurteilte Arnold unter Frei¬
sprechung von einem Meineidsverbrechen wegen
betrüglichen Bankerotts zu 3 Monaten 15 Tagen
Gefängnis . Forschner wurde wegen Betrugs , An¬
stiftung zum betrüglichen Bankerott und Urkunden¬
fälschung zu 1 Jahr 5 Monaten Zuchthaus und
5jährigem Ehrverlust verurteilt.

Vom Bodensee  4 . Okt . Der gestrige
Föhnsturm am See richtete in den Obstbaum¬
gärten nicht unerheblichen Schaden an , indem
von ihnen zahlreiche Aeste und Zweige abgerissen
wurden . Das Obst lag nach dem Sturm in
großen Mengen in den Gärten . — Der Most¬
ob sthandel  ist zurzeit nun in der Seegegend
recht lebhaft . Das meiste Obst geht hauptsächlich
rach Württemberg ; auf der Bahnlinie Singen
— Jmmendingen ist der Hauptverkehr mit
Obst . Er ist zurzeit in so bedeutendem Umfang,
daß auch Sonntags Obstzüge geführt werden
müssen. Die Zufuhr zum gestrigen Obstmarkt
in Ueberlingen am Bodensee betrug 4000 Ztr.
je hälftig Tafel - und Mostobst, sowie ca. 1000
Körbe Zwetschgen. Erlöst wurden aus Tafelobst
12 — 20 für Mostobst 9 ^ bis 9 50 ^
je per 100 für Zwetschgen 8 — 10 pro kx.

Frankfurt  a . M . 4 . Okt. Das 22-
jährige Dienstmädchen Appolonia Großmann aus
Winzenhohl in Bayern wurde wegen Kindermordes
verhaftet . Sie hatte ihr drei Wochen altes Kind
auf einem Maisfelde in der Nähe ihrer Heimat
erdrosselt und im Felde verscharrt . Das Mädchen
ist geständig . Sie erklärt , sie habe die Tat in
der Verzweiflung verübt , weil der Vater des
Kindes sich geweigert habe, für dasselbe zu sorgen.

Düsseldorf  4 . Okt . Die holländischen
Behörden verhafteten in Venloo und Weert eine
aus 10Personen bestehende Mädchenhändler-
Bande.  Sämtliche Verhafteten betreiben seit
5 Jahren einen schwungvollen Mädchenhandel
nach Osteuropa für verrufene Häuser.

Berlin  4 . Okt . Der Landwirtschafts¬
minister von Podbielski , der als Jagdgast des
Kaisers in Rominten weilte , ist heute Vormittag
wieder von dort abgereist.

Berlin  4 . Okt . Der Kapitän zur See
und Kommandant des Kreuzers „Großer Kurfürst
Friedrich Wilhelm, " Karl von Levetzow,  hat
heute Nacht durch Selbstmord geendet . Alle Um¬
stände lassen darauf schließen, daß der erst 43
Jahre alte Offizier die Tat in einem Anfalle
geistiger Umnachtung verübt hat.

Berlin  4 . Okt . Der Hilssverein der
deutschen Juden  erhält folgendes Telegramm:
Heute wurde eine Deputation aus Siedlce von
Stolypin  empfangen . Er beruhigte die Er¬
schienenen und sprach sehr liebenswürdig mit ihnen.
Es ist dies ein Beweis der persönlichen Empfin¬
dung des Ministers , aber keine Garantie für seine
Macht , künftig Ausschreitungen zu verhindern.

Berlin  4 . Okt . Aus Petersburg  wird
dem Berl . Tageblatt gemeldet : Ministerpräsident
Stolypin  ist bekanntlich nach der Zerstörung
seiner Villa in das Winterpalais übergefiedelt.
Es sind dort besondere Schutzmaßregeln getroffen
und die Räume , die der Minister bewohnt , werden
von innen und außen auf das sorgfältigste be¬
wacht. Trotzdem ist auf dem Arbeitstisch des
Ministers folgender mit „Maxim " Unterzeichneter
Zettel gefunden worden : „Wir waren 18 , einer
wurde dem Kriegsgericht übergeben und gerichtet;
ein anderer steht wegen Ermordung eines Generals
vor Gericht ; 3 andere fanden den Tod auf der
Apothekerinsel . Wir zählen noch 13 ." Der Fund
hat ungewöhnliche Erregung verursacht . Der
Minister wird von feiner Familie und seinen
näheren Freunden bestürmt , Petersburg zu ver¬
lassen und ins Ausland zu gehen ; er ist aber
entschlossen, auszuharren . Auch nach der Voss.
Ztg . . ist die Meldung , Stolypin wolle das Porte¬
feuille des Innern an seinen Gehilfen Krischnowsky
abtreten und nur die Ministerpräsidentschaft bei¬
behalten , unzutreffend . Demselben Blatt wird
aus Petersburg weiter gemeldet , daß in den letzten

^ein Dämon.
Roman von Franz Treller.

(Fortsetzung .)
So groß war die Vorsicht des Leiters der Anstalt , um etwaigen

Fluchtversuchen seiner Kranken vorzubeugen , daß alle der Mauer nahestehenden
Bäume gefällt waren , um zu verhindern , daß von einem Aste aus der
Weg zu dieser gesunden werden könnte . Am Fuße der Mauer zeigte sich
nur kurz gehaltener Rasen.

Weller blieb stehen und betrachtete den steinernen Ring , der ihn von
der Außenwelt trennte.

Das Nahen eines die Aufsicht führenden Wärters verscheuchte
seine Gedanken.

„Nun , Mr . Weller, " sagte der Wärter , wie alle Bediensteten dieser
Anstalt ein Mann von sehr kräftigen Körperformen , dessen Gesicht aber
etwas Gutmütiges hatte , „betrachteten Sie sich die Mauer ? Sie sehnen
sich wohl hinaus ?"

„Nein , ich bin zufrieden hier ."
„Das freut mich! Es wäre auch nicht gut für Sie , wenn Sie noch

einmal einen Fluchtversuch machen würden , Sie würden länger eingesperrt
werden , länger als das vorige Mal ."

Es lief wie ein Frösteln über den Leib des Angeredeten bei der
Erinnerung , die der Wächter wachrief , aber er sagte doch mit Ruhe:
„Ich denke nicht daran , fortzulaufen , ich weiß ja , daß der Doktor mein
Bestes will ."

Mr . Weller hatte in der Tat vor einigen Monaten einen Flucht¬
versuch aus Marylodge gemacht, der , obgleich mit Kühnheit geplant , durch
die Wachsamkeit der Wärter verhindert worden war . Er hatte , als er
ergriffen wurde , vier kräftigen Männern einen erstaunlichen Widerstand

entgegengesetzt, so daß es diesen nur mit Mühe gelang , ihn zu überwältigen;
Geisteskranke entwickeln oft erstaunliche Körperkräfte . Zwangsjacke » Einzel¬
haft , die schauderhafte Tortur des auf den Schädel regelmäßig niederfallen¬
den Wassertropfens , die allein geeignet ist, einen Menschen wahnsinnig
zu machen, waren die Folgen dieses Versuches , die Freiheit zu gewinnen,
gewesen.

Die geistige und körperliche Widerstandskraft des Kranken schienen
hiernach gebrochen, die durch ein nervöses Fieber noch weiter herabgestimmt
wurden.

Doktor Bolton , der gerade um diesen Patienten sehr besorgt war
stellte ihn mit Sorgfalt und guter Pflege wie der her und seitdem ging der
kaum 30 Jahre alte Mann still und ergeben einher.

„Sie werden wieder ganz gesund werden , Mr . Weller, " meinte der
Wärter , der an Weller einiges Interesse zu nehmen schien.

„Ich hoffe es, " erwiderte dieser, nickte dem Mann zu und ging an
seinem Stocke schwerfällig davon.

Mr . Weller weilte schon sechs Monate in Doktor Boltons Anstalt
und hatte außer seinem Fluchtversuch und dem darauffolgenden Ansalle
surchtbarer Tobsucht , wie der Doktor seinen Kampf mit den Wärtern nannte,
ein ruhiges und gefälliges Wesen gezeigt — wie es den leicht Erkrankten
eigen ist. Dies und seine vornehmen Manieren hatten Bolton veranlaßt,
diesen Patienten öfters zu Tische zu ziehen, was auch anderen Bewohnern
seiner Anstalt gegenüber zuweilen geschah.

Einmal im Laufe dieser Monate war ein Beamter des Staates in
Marylodge erschienen, um die Anstalt zu inspizieren ; der Mann , der bei
Doktor Bolton vorzüglich gefrühstückt hatte , fand dann sämtliche Einrichtungen
vortrefflich , was sie auch in der Tat waren.

Auf einen seiner Pfleglinge hatte Doktor Bolton den Beamten be¬
sonders aufmerksam gemacht, auf Mr . Weller , der, einer in Pennsylvanie n
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7 Tagen die Feldgerichte 25 Todesurteile gefällt
haben. Die Gesamtzahl der von ihnen gefällten
Todesurteile beträgt 54.

Berlin 4. Okt. Unter der Anklage der
Majestäts -Beleidigung stand der frühere Vor-
wärts-Redakteur Eisner vor der2. Strafkammer
des Berliner Landgerichts2. Auf Grund der
Notizen zweier überwachender Gendarmen soll er
in einer sozialdemokratischen Protestversammlung
gegen das Volksschulgesetz mißachtende Bemerk¬
ungen über das Hohenzollernhaus gemacht haben,
die sich auf den jetzigen Kaiser hätten beziehen
müssen. Der Staatsanwalt beantragte4 Monate
Gefängnis, der Gerichtshof erkannte nach kurzer
Beratung auf Freisprechung mit der Begründung:
Wenn die Gendarmen zweifellos die beste Absicht
gehabt hätten, in ihrem Bericht Richtiges zu
melden, so fehle es ihnen doch wohl an der
nötigen Bildung, um den Gedankengang eines
Mannes wie des Angeklagten durch kurze Notizen
zweifelsfrei festlegen zu können.

Weimar 2. Okt. Heute beginnt vor dem
Landgericht ein Prozeß, bei dem es sich um Kunst¬
diebstähle aus dem großherzoglichen Schlosse in
Weimar, vornehmlich um die Entwendung von
Göthe-Manuskripten aus dem Göthe- und Schiller-
Archiv des Kultdepartements, handelt. Ferner
wurden noch zahlreiche Aquarelle, Zeichnungen und
Kunstgegenständegeraubt, z. B. zwei wertvolle
Originalzeichnungen von Chodowiecki. Die Dieb¬
stähle kamen auf sonderbare Weise ans Tageslicht.
Dem Weimarer Archiv wurden nämlich Ende
vorigen Jahres eine Reihe Göthe-Manuskripte
zum Kauf angeboten. Eine Prüfung der Urkunden
ergab, daß sie ehedem Eigentum des Archivs
waren, also vorher aus dem Institut entwendet
worden sein mußten. Es wurde dann ermittelt,
daß der Antiquar Bach die Manuskripte einem
Berliner Kommissionär übersandt hatte, damit
dieser sie möglichst preiswert verkaufe. Daß der
Berliner in gutem Glauben gehandelt hat, läßt
sich daraus entnehmen, daß er die Manuskripte
wieder nach Weimar zum Kauf anbot. Wohl
aber fiel auf Bach der Verdacht der Hehlerei; er
behauptete jedoch, nicht gewußt zu haben, daß die
Manuskripte auf rechtswidrige Weise aus dem
Göthe- und Schiller-Archiv abhanden gekommen
seien. Er habe die wertvollen Schriftstücke von
einem inzwischen verstorbenen großherzoglichen
Küchenmeister zu angemessenen Preisen käuflich
erworben. Eine Haussuchung bei Bach förderte
verschiedene andere Manuskripte zutage, die eben¬
falls dem Göthe-Schiller-Archiv gehören. Es
fanden noch zahlreiche andere Vernehmungen und
Haussuchungen statt, die aber zu keiner weiteren
Verhaftung führten. Der angeklagte Antiquar
Wolfgang Bach befindet sich seit Dezember in
Untersuchungshaft.

Weimar 4. Okt. Im Schloßdiebstahls¬

prozeß erfolgte heute Nachmittag3 Uhr die
Urteilsverkündung. Das Urteil lautete für den
Antiquar Bach wegen gewerbs- und gewohnheits¬
mäßiger Hehlerei auf 2 Jahre Zuchthaus, wovon
6 Manate auf die Untersuchung in Anrechnung
kommen.

Petersburg 4. Okt. In Hofkreisen wird
bestätigt, daß der Zar nächste Woche zurückkehren
wird. Gleichzeitig wird versichert, daß keine Aus¬
landsreise des Zaren geplant ist. Die Gerüchte
von einer schweren Erkrankung des Großfürsten
Nikolai Nikolajewitsch bestätigen sich nicht. Er
befindet sich wohl und empfing gesternu. a. den
Marine- und Kriegsminister.

Petersburg  4 . Okt. Die allgemeine
Unsicherheit wächst unter dem Einfluß der re¬
volutionären Bewegung und der Arbeitslosigkeit
in erschreckender Weise. Jeder Tag bringt eine
ganze Reihe von Raubüberfällen auf Läden, Privat¬
wohnungen und Personen auf der Straße , weil
dieses Raubwesen sich als einträgliches Geschäft
erweist. Nebenbei treibt die Erpressung auf brief¬
lichem Wege üppige Blüten. Sie wird von
ganzen Gruppen, die nichts mit der Revolution
zu tun haben, rein geschäftsmäßig betrieben.

New -Iork  4 . Okt. Dienstag Nacht
stürmte eine blutgierige Menge das Gefängnis
in Mobile, um einen Neger zu lynchen, der ein¬
gesperrt war. weil er ein kleines Mädchen schänd¬
lich angegriffen haben soll. Die Tore des Ge¬
fängnisses wurden mit Telephonstangen eingerannt.
Dem Neger gelang es, sich in Sicherheit zu
bringen, dagegen wurde ein Mann getötet und
eine Anzahl Personen verletzt.

Vermischtes.
Die Versicherung von Zeitungs¬

abonnenten.  Was diese Einrichtung, die von
verschiedenen Zeitungen des Abonnentenfanges
wegen getroffen worden ist, für einen Wert hat,
zeigt folgender Fall : Das „Schwand. Tagbl."
schreibt: Im Bahnhof zu Neustadt W.-N. ver¬
unglückte vor wenigen Wochen der Gehilfe An¬
dreas Füßl tödlich. Derselbe war Abonnent der
„Bayrischen Zeitung" mit der Beilage der „Eulen¬
spiegel" und als solcher auf Unfall mit 1000 ^
versichert. Auf die Anmeldung vom tödlichen
Unfall erhielt die Witwe Füßl folgendes Schreiben
von der Nürnberger Lebensversicherungsbank: „Nach
Auskunft der Eisenbahndirektion Weiden hat sich
der tödliche Unglücksfall Ihres Mannes folgender¬
maßen zugetragen: Von dem aus 42 Wagen be¬
stehenden Zug 2401 waren zwei etwa in der
Mitte des Zuges befindliche abzustellen. Nach der
Trennung des Zuges hinter den abzustellenden
Wagen ließ Ihr Mann den vorderen Zugteil im
ersten Gleis so weit Vorfahren, daß das Verbringen
der beiden Wagen über das Verbindungsgleis zum
Hinterstellgleis möglich war. Nach erfolgtem An¬

halten hängte Ihr Mann vor den aüstellenden
Wagen, den Zughaken und eine Notkette, nicht
aber auch die zweite Notkette aus und gab Signal
zum Zurückvrücken. Nach dem Geben des Signals
bemerkte Ihr Mann, daß die zweite Notkette noch
nicht ausgehängt war, und suchte dies nachzuholen,
geriet aber hiebei zwischen die Puffer und wurde
tödlich verletzt. Nachdem Ihr Mann das Signal
zum Zurückdrücken gegeben hatte, durfte er nicht
ohne weiteres den Versuch machen die zweite
Notkette auszuhängen. Er mußte sich sagen, daß
sich die Wagengruppe inzwischen in Bewegung
setzen werde und daß das Aushängen der zweiten
Notkette gefährlich sei und leicht dazu führen könne,
ihn zu verletzen. Bevor er irgendwelchen Versuch
machte, die zweite Not kette auszuhängen hätte er
ein neues Signal zum Anhalten geben müssen.
Wenn er gleichwohl die zweite Notkette auszuhängen
suchte, so handelte er grob und fahrlässig und
verstieß auch gegen die bestehende Sicherheitsvor¬
schrift. In § 10c des mit der „Bayr. Ztg."
abgeschlossenenVertrags heißt es aber ausdrücklich:
Nicht entschädigungspflichtig sind Unfälle, welche
von der verletzten Person veranlaßt bzw. herbei¬
geführt sind durch grebe Fahrlässigkeit, durch Nicht¬
beachtung der für den Schutz und Gesundheit be¬
stehenden polizeilichen oder privaten Warnungen
und Sicherheitsvorschriften. Nach vorstehendem
sind wir aus Anlaß des Todes Ihres Mannes
zur Zahlung der Versicherungssumme nicht ver¬
pflichtet und müssen solche zu unserem Bedauern
ausdrücklich ablehnen. — Das Gericht wird sich
noch mit dem Fall beschäftigen, der endlich ein-
mal allen Leichtgläubigen die Augen öffnen sollte.

Gottesdienste.
17. Sonntag «ach Irintt ., 7. Okt. Kirchliche Feier des

Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin. Vom
Turm : 641. Predigtlied : 364, Befiehl du deine
Wege rc. 9' ,2 Uhr : Vormitt.-Predigt , Dekan
Roos . 1 Uhr : Christenlehremit den Söhnen.

Donnerstag, 11. Okt. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus. Stadtpfarrer Schmid.

Neklamcteil.

Manche Mütter glauben, ihren Säuglingen
eine kräftige Nahrung zuzuführen, wenn sie ihnen
schon im frühen Alter unverdünnte oder nur wenig
verdünnte Milch geben, ohne zu bedenken, daß dieselbe
so von den Kindern nicht verdaut werden kann, also
nicht kräftigend, sondern als Ballast wirkt und dadurch
den Appetit beeinträchtigt. Will man die Kuhmilch
kräftiger machen, so muß man ihren Nährwert er¬
höhen und dieses erreicht man, wenn man zu der
dem Alter des Kindes entsprechend verdünnten Kuh¬
milch Kufekes Kindermehl hinzufügt, das durch seinen
Gehalt an Eiweiß- und Mineralstoffen nicht nur
den Nährwert der Milch erhöht, sondern auch die
Kuhmilch durch Herbeiführung einen feinflockigen
Gerinnung im Magen des Kindes leichter ver¬
daulich macht.

reichbegüterten Familie gleichen Namens angehörend, an der seltsamen
Wahnvorstellung litt, daß er ein anderer sei, als er wirklich war, seine
Persönlichkeit verleugne und sich für einen Deutschen ausgebe.

Als Mr. Weller dem Inspizienten dann mit großer Ruhe auseinander-
setzte, daß er, der hier unter dem Namen Weller Festgehaltene, ein Deutscher
sei, den Namen Arnold von Hohental führe und durch ein verruchtes Buben¬
stück in das Irrenhaus gebracht worden sei, und ihn bat, eine Untersuchung
anstellen zu lassen, hatte dieser ihm artig versichert, daß alles in seinem
Interesse geschehen solle, was geschehen könne, und mit dem Doktor ein
verständnisvolles. Lächeln getauscht.

Die Inspektion der Anstalt verlief sehr zur Zufriedenheit des Inhabers,
der Beamte berichtete äußerst günstig darüber an die Staatsbehörde. Die
Bitte Mr. Wellers hatte er ausgenommen wie ähnlich lautende, immer
wiederkehrende Ersuchen der Geisteskranken. Mr. Weller versank nach
diesem ergebnislosen Besuch des Inspektors in eine erkennbare Schwermut,
die aber doch endlich wich und dem ruhigen, gleichmäßigen Benehmen Platz
machte, welches er jetzt zur Schau trug.

Er las viel und trieb Musik, er war ein trefflicher Klavierspieler.
Als die Stunde des Soupers nahte, kleidete sich Mr Weller um und

suchte das Haus des Doktors auf.
Im Flure des Hauses vernahm er in dem Arbeitszimmer des Doktors,

die Stimme Miß Boltons, die seinen Namen aussprach; dies veranlaßte
ihn, still zu stehen und zu horchen.

„Glaubst Du nicht, daß Mr. Weller ganz hergestellt ist?" hatte Miß
Bolton gefragt.

„Mein liebes Kind," antwortete der Doktor, „ich fürchte, Mr. Weller
wird nie wieder gesund werden, diese Form der Krankheit weicht nur in
ganz seltenen Fällen."

Mit finster zusammengezogenen Brauen hörte Mr. Weller dieses ver¬
nichtende Urteil an.

„Das begreife ich. Wenn du mehr Erfahrung hättest, würdest Du
Dich durch den Schein nicht täuschen lassen. Weller ist ein gefährlicher
Kranker, und ich darf ihn nicht aus den Augen lassen, jeden Augenblick
kann er einen Ausbruch herbeiführen, der ihm und anderen Schaden
bringt."

„Es tut mir sehr leid, das zu hören. Weißt Du, Papa, ich halte
ihn nämlich, so gut englisch er auch spricht, für einen Deutschen."

„Er hat viel unter Deutschen gelebt, ist auch wohl in Deutschland
gewesen, daher mag der . . . an den Ausländer erinnernde Tonfall
stammen. Nein, er gehört einer bekannten, in Pennsylvanien verbreiteten
Familie an."

„Wie seltsam, daß er sich für einen andern hält."
„Es ist dies eine dem Größenwahn verwandte, sehr schwere Erkrankung

des Cerebralsystems."
„Jammerschade, ich mag Mr. Weller so gut leiden. Ich wünschte

von Herzen, daß bald die Gesundheit zurückkehren möge."
Weller, dessen finsterer Gesichtsausdruck, bei diesen Worten wich, ging

rasch nach dem Speisezimmer zu, sein rheumatisches Leiden schien plötzlich
verschwunden.

Er fand dort Mrs. Bolton, eine korpulente Dame mit derben Gefichts-
zügen, die einen harten Ausdruck hatten.

Sie empfing den Gast mit gemessener Höflichkeit, der forschende
Blick, den sie auf sein Auge richtete, hatte etwas von dem des Arztes
an sich, das mochte ihr wohl im Verkehr mit Geisteskranken eigen ge¬
worden sein.

Sie erkundigte sich nach seinem Befinden, und Mr. Weller versicherte
sie seines Wohlseins. (Fortsetzung folgt.)
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Amtliche und Privatanzeigen.

AllgebW« Bmlbcite«.
Folgende Arbeiten zur Erneuerung des oberen Teils

der Wasserleitung aus dem Haueinschnitte der Schwarzwald¬
bahn zwischen Althengstett und Calw werden auf Grund der
in Nr. 8 und 9 des Gewerbeblattes aus Württemberg vom
Jahr 1903 veröffentlichten Bestimmungen zur Bewerbung
ausgeschrieben:

Grabarbeit . 3774 l zusammen an
Betonier-, Maurer- und Steinhauerarbeit 1317 kleinen Untern.
Röhrenfahrten mit Zubehör . 12205

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen können bei der Unterzeich¬
neten Stelle eingesehen werden. Abschriften hievon werden nicht abgegeben.

Angebote, für die Grab-, Betonier-, Maurer- und Steinhauerarbeit in
Prozenten der Voranschlagspreise, für die Rohrleitungsarbeiten in Einzelpreisen
ausgedrückt, sind schriftlich, verschlossen und portofrei, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, spätestens bis

Freitag , den 12. Oktober, vormittags 11 Nhr,
hieher einzureichen. Zu dieser Zeit findet die Eröffnung der Angebote statt,
welcher die Bewerber anwohnen können.

Bewerber, welche der Bauinspektion unbekannt sind, haben ihren Ange¬
boten Fähigkeits- und Vermögenszeugnisse neuesten Datums beizulegen.

Zuschlagsfrist2 Wochen.
Calw,  den 4. Oktober 1906.

K. Eisenbahnblmrnspektion.
I . V.: Mesmer.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf Markung

M Stammheim belegenen, im Grundbuch von Stammheim Heft 20,
AbteilungI Nr. 1, 2, 3 und 4 und Heft 21, AbteilungI Nr. 1
und 2, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf

den Namen des jg. Jakob Bohret, Bauers in Stammheim, und auf den
Namen desselben und seiner Ehefrau Margarethe, geb. Bechtold, allda ein¬
getragenen Grundstücke:

Parz. Nr. 3186/2 14 3 63 qm Acker am ViehwegI . .
Gemeinderäll.

Anschlag
300 ^

419 2 15 „ 26 Acker im Rienth . . . . 400 ^
1354 16 „ 54 Acker ober dem Hengstetter-
5220 24 „ 35

steigle I.
Baumwiese auf dem Wald-

400

4543 14 „ 69
acker(im sauren Birkach)

Wiese im vorderen Lindach
600 ^
300

Geb. Nr. 89 die abgeteilte Hälfte an der Hälfte an
1 a 35 qm Wohnhausu. Scheuer, hieher gehört die untere

Hintere Wohnungs-Stockwerkseigentum—
34 qm  Hofraum,

zus. 1 3 69 qm mitten im Dorf. 1150
zus. 3150 ^

am Montag , den 26 . November 1906,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause in Stammheim versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 18. September 1906 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw den 3. Oktober 1906.
Kommissär

Bezirksnotar Krayl.

GkimWe FmtMimMulk Calw.
Der Winterkurs beginnt am Montag, den 15. Oktober. Wissenschaft¬

liche Pflichtfächer, zu deren Besuch sämtliche Schüler verpflichtet sind, sind
Deutsch, Rechnen und Buchführung.

Ueber die Verpflichtung zum Besuch der Fortbildungsschule vgl. 8 1
und 2 deS Ortsstatuts. Außerdem wird hiemit bekannt gemacht,
daß die Handwerkskammer Reutlingen in der am 19. Juli
ds . Js . abgehaltenen Vollversammlung bestimmt hat , daß
künftig alle Lehrlinge in Handwerksbetrieben während
der ganzen Dauer ihrer Lehrzeit die gewerbliche Fort¬
bildungsschule zu besuchen haben.

Tie Unterrichtszeiten sind festgesetzt wie folgt:
Deutsch und Rechnen: Dienstags und Donnerstags je 7—9 Uhr abends,
Buchführung: Mittwochs7—9 Uhr abends.

Die für das Freihand- und Fachzeichnen festgesetzten Stunden bleiben
unverändert. Ter Unterricht im geometr. Zeichnen findet während der Dauer
des Winterkurses, also erstmals am 15. Oktober, Montags von 1—3 Uhr
nachmittags statt.

Die Anmeldung findet bei dem Unterzeichneten Vorstand in dessen
Klassenzimmer(Rektoratsgebäude) statt und zwar für den

ältesten Jahrgang am Montag, den 8. Oktober,
mittleren Jahrgang am Dienstag, den 9. Oktober,
jüngsten Jahrgang am Donnerstag, den 11.Oktober, u.nötigenfalls

am Freitag, den 12. Oktober, je abends von
7 Uhr an.

Auswärtige Schüler haben sich am Sonntag, den 14. Oktober, nach
Schluß des Zeichen-UnterrichtS im Georgenäum anzumelden.

Das Schulgeld beträgt für jedes Fach ohne Unterschied1 Neu
eintretende Schüler haben außerdem ein Eintrittsgeld im Betrag von 1
zu bezahlen. (Ueber das von nicht-pflichtigen Personen zu erhebende Schul¬
gelds. weiter unten.) Bedürftigen Schülern, welche sich durch Fleiß und
Wohlverhalten auszeichnen, kann am Schluß des Schuljahrs vom Gemeinderat
das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden, wenn sie darum nachsuchen.
Solche Schüler sind verpflichtet, bei der Anmeldung ein schriftliches
Nachlaßgesuch einzureichen. Auswärtige Schüler haben diesem Gesuch ein
gemeinderätlich beglaubigtes Vermögenszeugnis beizufügen. Der Termin für
den Einzug des Schulgeldes wird später bekannt gemacht werden.

Nach8 3 des Ortsstatuts kann der Besuch der Schule oder einzelner
Fächer auch nicht-pflichtigen Personen gestattet werden. Dieselben unterstehen
der Schulordnung in gleicher Weise wie die ordentlichen Schüler und
können ohne Genehmigung des Schulrats während des Kurses nicht auS-
treten. Die Anmeldung solcher außerordentlicher Schüler hat zu einer der
oben festgesetzten Zeiten beim Schulvorstand zu erfolgen, welcher das Weitere
veranlafsen wird. Das Schulgeld wird nach den gleichen Taxen berechnet,
wie bei den ordentlichen Schülern, beträgt jedoch im Winter nicht unter
3 Mk. — Verspätete Anmeldungen können nur dann berücksichtigt werden,
wenn die Verspätung durch triftige Gründe entschuldigt ist.

Bei genügender Beteiligung(mindestens 12 ordentliche Teilnehmer)
kann— vorbehältlich der Genehmigung durch den Gemeinderat— Unterricht
in Stenographie (System Gabelsberger) und Rundschrift erteilt werden.
Ueber Unterrichtszeit und Schulgeld für diese Fächer find noch keine Be¬
stimmungen getroffen. Anmeldungen zu diesen Kursen wären ebenfalls zu einer
der oben festgesetzten Zeiten vorzubringen, evt. auch schriftlich bis spätestens
14. Oktober einzureichen.

Calw,  4 . Oktober 1906.
Der Vorstand.

Prof, tzory.

Calw.

Hausverkauf.
In der Nachlaßsache des Gustav Schüle, gewes.

Fabrikanten hier, kommt das Wohn- und Geschäftshaus Nr. 523
mit Waschküche und 4 3 11 qm Hofraum und Garten in der
Bahnhofstraße— angekauft uni 20,270„L — am

Mittwoch , der» 10. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 5, im II. u. letzten Termin zur öffentlichen
Versteigerung, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 3. Oktober 1906.
Ratsschreiber Dreher.

S « « L «I

Stammheim.

Schafweide-Berpachtung.
Am Samstag , den 13. Oktober ds. Js .,

vormittags 10 Uhr, wird auf hiesigem Rathaus
die 300 Stück ernährende Sommer- und Winter¬
weide, laufend vom1. April 1907 an, wieder auf
3 Jahre verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen. Auswärtige Stei¬
gerer haben begl. Vermögenszeugnisse vorzuweisen
und einen tüchtigen Bürgen und Selbstzähler zu stellen.

Gemeinderat.

Die landwirtschaftl. Winterschule
in Leonverg

wird am 12. November ds. Js ., vormittags 11 Uhr, wieder eröffnet werden
und dauert pro 1906 07 etwa 4' /s Monate. Die Anmeldungen zur Aufnahme
in diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen. Die
Aufzunehmenden müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben, gut beleumundet
sein und die für das Verständnis des Unterrichts notwendigen Kenntnisse
besitzen. Der Anmeldung sind das letzte Schulzeugnis, ein Geburtsschein und
die Einwilligung des Vaters bezw. des Pflegers anzuschließen. Aus besonderen
Gründen kann, wenn der die Aufnahme Nachsuchende noch im Laufe des
Kalenderjahres 1906 das 15. Lebensjahr zurücklegt, die Schulkommission
Dispensation von dem Erfordernis des zurückgelegten 15. Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15—25 zu entrichten und
auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der Unterzeich¬
nete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und Wohnung,
welche hier billig erhältlich sind, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Der Schulvorstand.
Landw.-Jnsp. vr . Wacker.

ist zu haben in der „Schwane."

iWM" Der heutigen Nummer liegt
der Jahres-Preiskourant der Firma
Gebe. I . u. P . Schulhoff in München,
Tal 71, bei
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Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres l . Vaters

L. Dingler , Strickers,
für die reichen Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , insbesondere
den Herren Ehrenträgern und dem Herrn Dekan für
seine trostreichen Worte am Grabe sprechen den tief¬
gefühltesten Dank aus

die trauernden Hinterdliedenen.

^UI ' NHssSI' SIN Lsl « ss,
Zu dem am Samstag , den 6 . ds ., von abends

Uhr an , im Badischen Hof stattfindenden

Qnrk«Hnrchen,
verbunden mit turnerischen Aufführungen , beehren wir uns , unsere verehr !.
Mitglieder , die Zöglinge und die Teilnehmerinnen der Damenriege , je mit
ihren werten Angehörigen , hierdurch freundlichst einzuladen.

Oer Turnrat.

7 " 7 ' ' -«.GemrdkmemCaiio.
Am nächsten Sonntag , den 7. Oktober , nachm . 3 Uhr , findet im

Badischen Hof  hier eine

Vollversammlung
statt.

Tagesordnung : 1) Wahl von 8 Mitgliedern und 5 Erfatzmitgliedern zur
Handwerkskammer Reutlingen.

2) Referat von einigen Besuchern der Nürnberger Aus¬
stellung.

Um zahlreiches Erscheinen , namentlich auch der auswärtigen Mitglieder,
wird gebeten.

Oer Ausschuß.

Das ZchimgkMt aas Kath. Moser
ist in

hochfeinen Regenschirmen
wieder reichhaltig sortiert und hält sich zu gütiger Abnahme
destcns empfohlen.

Ncve »ziehen und Reparaturen jeder Art werden
schnell und pünktlich besorgt

— Stand um Jahrmarkt vor dem Hanse am Marktplatz . — —

Die Eröffnung meiner

Aioiellhut-Ausstellunz,
sowie den Eingang der

sämtlichen Neuheiten der Saison
erlaube mir anzuzeigen , und lade zu geneigtem Besuch
freundlichst ein.

Calw , 26 . September 1906.

/Hs
Aeltere Hüte werden bestens modernisiert.

m
Trotz des großen Zollaufschlags der Spanier -Trauben gebe ich ein

größeres Quantum selbstgekelterten

von verschiedenen Jahrgängen von 20 Ltr . an sehr billig ab

D. Herion.

Hirsau.

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zur

Nachfeier llilsrm Hochzeit
G
G

(§ ) auf Sonntag , den 7 . Oktober , in unser elterliches Haus freundlichst ^

einzuladen . (I

G Amalie Mohr . G
I Tarl ttübler.
G

T e i « a ch.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung mache ich die höfliche
Mitteilung , daß ich die

irtschast zur „Allen Ms !"
hier pachtweise übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , weine werten
Gäste durch reele Getränke und gute Speisen aufs beste
zu bedienen und bitte ich um geneigten Zuspruch.

äakod llcmolä.

EklPchÜsImfin LAHme«.
Wegen Räumung meines Ladens

und gänzlicher Aufgabe schwerer und
geringer Artikel bringe ich solche bei
bei billigsten Preisen zum Ausverkauf.

Ar . Aeichert , Schuhgeschäft,
neben der Kirche in Calw.

KmlM7 ' '7 Weiche», Hirsau.
Einem geehrten Publikum von Hirsau und Umgegend zeige hiedurch

ergebenst an , daß die Restaurationslokalitäten des Kurhauses Waldlust von
Montag , den 8 . ds . Mts . ab , geschlossen bleiben und das Kurhaus selbst als
solches eingehen wird.

Ich erlaube mir daher meine Freunde , Bekannte und Gönner zu einem
am Sonntag , den 7 . Oktober ds . Js ., stattfindenden

Abschiedsschoppen
mit div . Kuchen einzuladen . Ich danke für das mir bisher bewiesene Wohl¬
wollen und zeichne

hochachtend

Lar! Luseü.

Geschäfts -Empfehlung.
Ich empfehle mich in Reparaturen von Herren - .

Damen - und Kinderstiefeln jeder Art , einerlei , wo sie
gekauft oder gemacht worden sind und berechne die
billigsten Preise.

Gleichzeitig mache ich auf meine Bilder und Spiegel aufmerksam,
welche auch auf Teilzahlung abgegeben werden.

Achtungsvoll

Lederstraße 168.

»» » » » » « » « » » » « » «

^ Bad Teinach . ^

r 1866. Einladung . 1906. r
:r

Alle im Jahre 1866 Geborenen werden auf kommenden
Sonntag , den 7. Oktober , nachmittags 3 Uhr , zu unserem Alters¬
genossen , Johannes Psrommer,  Bäcker und Wirt , zur Feier
unseres lOigsten Geburtsfestes freundlichst eingeladen.

Mehrere HOer.

Gegen Gehalt und hohe Provision wird ein

gewandter Verkäufer,
dem gegen kleine Kaution das Inkasso mit übertragen werden kann,
für hiesigen Platz » nd Umgegend gesucht.

Handwerker bevorzugt . Offerten mit Angabe des Alters und der
bisherigen Tätigkeit unter Chiffre I*. tv an die Exped . ds . Bl.
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Kuhn'
Voranzeige!

LirsruAurmtMaxh,
größte; Unternehmen dieser Art in Württemberg

trifft hier ein und gibt auf dem vrühl am Sonntag und folgende Tage hochinteressante
Vorstellungen, wozu freundlichst einladet

der Besitzer: Lulur,
Eislingen -Göppingen.

ln-"kter äeukschcr?s5k̂u. SchneUäampferäienst

nach
allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

M!i!dlirS-VL 7 -NkW«ckHamborn-Brasilien
Hault ' lir.zLa Plata
Ha >tibuvg>Ostasrett
Htnnl'urss-Afrika
Haull -urn-Carrada
Hamburlz-Westindien
Hatut'urg -Mexiko
Hnmbnrls-Cnba

ambnrg .Frankretch
Hamburg .England
Hmnbnrg .Central .ölmerika
Hamburg -Denezuela
Hamburg -Columbien
Genna 'Newyork
Venna -La Plata
Neapel-Newyork

don Antwerpeu nach Cannda , Brasilien , L« PlatN,
Westindien, Cuba , Mexiko, Ostasien;

von Havre nach Brasilien , Westiudien, Luba , MexiikS,
Central -Amerika;

v«ul Boulogne nach Newyork, Brasilien , La Plata.
Die Dampfer der Hamburg -Amerlka Linie bieten

bei ausgezeichneter Verpflegung vorzügliche
Reiiegelegenheit, sowohl für Kajütenreisende , wie für
Zwischendelks -Passa giere.

KrrgnöMgs- lwd Srholungsreiseu sur Sre:
Westindienfabrten ; Norblandfahrten ; Mittelmeerfahrten;
Onentfahrten ; Z »r Kieler Woche; Nivierafahrten;
Nach Island , nach dem Nordkav und nach.Spitzbergen;

Nach berühmten Badeorten ; Nach Ägypten.
Nähere Auskunft erteilen die inländischen Agenturen

der Gesellschaft, sowie
di- Abteilung Personenverkehrd°r

I Hamburg-Amerika Knie, Hamburg.

Vertreter in Calw : viLvr . ^

t. liMMmI
Illbs-dsr : Orueksrsi äss

?au! ttlloU Lslv. ^ (slwer li-oclienblsttez.

borgfäliigŝ U8fükmng
V0Ü

UroeLsrlikIteil.
LilliZs Preise,

prornxbs Sscklsrrruag.

In meinem Hause Nr. 185 habe ich
eine 2zimmerige

Wohnung
sofort oder später zu vermieten

M . Haydt, Brauerei.

In meinemI. Stock habe ich wegzugs¬
halber eine

Wohnung
von 7 Zimmern bis 1. April zu
vermieten.

v . kuvk » .

Zwei guterhaltene

Aeberzieher
hat billig zu verkaufen

Schützte, Schneider.

Weilderstadt.
Schönes

MeiZLirstroh
ä 1.90 Per Ztr. franko Calw,
Mw WmIttsMliochw

verkauft
F . Hotzenstein

z. Bierlokal.

Einen gnterhaltenen
Kochofen

mit Aufsatz, hat zu verkaufen
Holzäpfel, Schuhmacher,

Nonnengasse.

Ein Bett
1 Oberdecke, 1 Kissen), noch gut ex¬
akten, verkauft

Kath. Moser Wwe.

Täglich frisch anfallendes

Mostobst
ist hier zu haben.

Georgenau. ," Telefon Mottlmgen1

Mmri Falzziegel,
sowie

Falzziegel von Kühner Cie.,
Ziegelhansen,

sind wieder eingetroffen bei
Kugo Wau,

Calw.

Nächsten Dienstag, 9. Oktober,,
abends 8 Uhr, beginnt wieder der
Martha-Bereiu

und wird zu dessen Besuch hiedurch
freundlichst eingeladen.

LollMll
05 IN 0W 80 N'8

MblitiMg
ljen Welt

-Tr^ r'̂ 6-^

Gut empfohlenesMädchen,
welches selbständig gut kochen kann,
für Hausstand von 5—8 Personen
gesucht für

Pension Arbeitsfrende,
Todtmoos.

^scUfolgen

^ 0 Z keslö
cleulZcks stlai-ks

, 2.- , 1.20
l? * , 2.25 , 1.35
^ , 2.50 „ 1.50S* . 3.- , 1.70

ss. iamaioa-kum.
K. Otto Vinyon.

Mj-riifkWrilttlosksiWli.,
Mtgliktnlise->sMd.

empfiehlt
Wilh. Winz, Friseurgeschäft.

Bei der Rottenburger Ausstellungs¬
lotterie7. Haupttreffer verkauft.

äußerst billig bei
M . Ginader , Schrei«« ,Stammheim.

KohlerStal.
Einen zweijährigen

Fama,
Gelbscheck, mit Zulassungsschein II. Kl.,
setzt dem Verkauf miss

Farrenhalter Dürr.
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Neue Köllen,
sowieIsum»im LeMüerit

in schöner Auswahl vorrätig.

Aeltere Betten werden in meiner Duiupfreinigungs«

inaschlne aufs pünktlichste hergerichtet.
L1t » nLt „ IdtktZ,

vorm . Carl Klaiber.

HV . LLL

M. <11
^ sc

o.
7»' «

Oh». , MMWM

SMLSUN»!

empfiehlt sein großes Lager in

Seiden- , Filz - nnd Sportshnten,
Mützen jeder Art , für Herren und Knaben

Winter schuhwaren in lEen Haltungen,
Zimmer - nnd Ginziehöoffel , Aufnähsohlen und Cinlegsohlen.

Reparaturen in Hüten nnd Mützen werden billig ausgeführt.

Am Samstag und Sonntag findet großes

Gänsekegeln
statt , wozu sreundlichst einladet

!8tunLin1er.

Fahrnis -Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft am Samstag , den 6 . Oktober , nachmittags

von 2 Uhr an , im Hause des Herrn Kommerzienrats Zoeppritz  gegen
Barzahlung:

1 Anszngstisch , sowie andere Tische, gepolsterte , sowie geflochtene
Sessel und Stühle , 2 Schreidpnlte , abgenützte Strohsäcke,
Gartenmöbel und Gartengeschirr , 1 Grasmähmaschine , einige
Kinderwagen u. verschied. Kinderschlitten , Portraits , Figuren,
Vorhänge und Draperien , sowie allg . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer.

bleuen kotvein
empfehlen

Gechingen.
Von Montag ab bringe ich saure

NlSStäptel später arrch Birnen
auf den Bahnhof Althengstett.

Ferner treffen nächster Tage ein

Anthracitkohleu , Antbracit - Eier , Nußkohlen und Coaks
und wollen Bestellungen alsbald gemacht werden.

S . Detter , Ziegler.

besWInäpanak ^um WWW von
LckuWüz.mackt kaltßsDWWWcktu.
ciauerkakk. . UedeW ru naben.

Mein großesMager
sttvn Weins

in preiswerten Qualitäten halte ich bestens empfohlen.

Neuer bübischer Oberliluder MeiDei«
trifft nächstetl Montag bei mir ein

Hugo Rau , Weinhandlung,

Heute und nächste Woche sind aus dem Bahnhof
schöne saure

aaosispßsi
zu haben.

T. Herion.
Mein Lager in:

Portland (Lement
hydraul . schwarzer Kalk,

prima Bangips,

Ludowici-Falzziegel
Biberschwanz - Ziegel,

Glasziegel in allen Sorten,
Dachpappe in 3 Qualitäten,

WMrftkme md Hiildiinlie
in Cement und Terrazzo,

Ofensteine , Kaminplatte « ,
Steinzeug - Kaminhüte,

Ateinzeug -Röhren
für Abort und Wasserleitungen,

Klinkerh arte Metersteine
d auerhaftestes Material  für

Abortgruben,

^chweinetröge
in Cement und Steinzeug,

iLement -Böhren,
Dörrit -Platten u.

-Atems,
besonders geeignet für Pflaster in
Schweine -, Vieh - u . Pferde -Stallungen,

Hourdis,
hohle Gewölbesteine für vollständig

trockene Stalldecken,

feuerfeste Steine
und Platten,

feuerfeste Erde , beste Qualität,

wand- u. Bodenplatten
in Mosaik , Steinzeug und Thon,

bringe in empfehlende Erinnerung.

UriAO ILa,ri.

Mit dem patentamtlich geschützten

Breisganer
Mostanfatz

verbessern und erhöhen Sie die Halt¬
barkeit des Naturmostes , indem man
gleiche Teile Obstmost und Kunstmost
zusammen vergären läßt . Obiger Ansatz
gibt auch schon allein einen ganz vor¬
züglichen und billigen Haustrunk.

Alleinverkauf für Calw:

Neue Apotheke am Marktplatz
von Hi . » anitmann.

8 » 6 »

Heule — Samstag — Abend
Abstimmung.

Der Dorkand.

Die Mimmikgk
^ D  ist wieder zusammengetreten

turnt jeden Freitag abend
Freunde des

^ "2 - Turnens nicht unter 23 Jahren
sind eingeladen.

Der Turnrat.

Um
gebeten.

Atem- Md Rm-Klib
Kami», Laim.

M onat svers amm lang
hente Freitag Abend präzis
8 Uhr , im Lokal,
zahlreiches Erscheinen wird

Der Ausschutz.

Nächste Woche baK

Laugenbrezelu
Friedrich Schaible,

Badstraße.

Prima lagerfähige

ÄeiseMbel
pr . Ztr . 4 10 Pfd . 60 A empfiehlt

v . XsnUoi,.

s Mller für ^

° küllltliüte 2 llk!n6
von

kV . öäVLK
neben dem Noßle.

kinzetren lriinsuicher Läfine.
piomvieren , yperatioaen

Sorgfältigste Ausführung

Blousen und
Unterröcke

für Herbst nnd Winter
in reichster Auswahl empfiehlt

HuLlllv HvrloiL.
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Ae WerMmchtW
in der Kunftmühle wird zur Benützung bestens empfohlen.

Bevor Sie sich entschließen, welche Kohlen Sie für den Winter
einlegen, ist es in Ihrem eigenen Interesse, einen Versuch mit

Brailnkohlen-Brikets
ÜS

zu macheil. ' Dieselben eignen sich vorzüglich
für Zimmer- und Küchenbrand lind sind in
Wirklichkeit das vorteilhafteste, angenehmste

und reinlichste Brennmaterial.

Erhältlich in allen
Kohtenhandt'ungen.

DEM " Bergedorfer

Or!g!ll3l' 5ep3i'gtor6ll
Vertretung und Lager für die Oberämter Calw

und Neuenbürg:

OsorA aolLsuliripli,
Mechaniker in Calw.

Metzgerschrnalz
nit feinem Griebengeschmack in e^ mit feinem

Eimer «
Ringhafen
SchwenkkesselA
Teigschüssel
Wafsertopf 8

Nebengeschmack
20—35 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 .
20—40 „

-iS

garant. reines einheimisches
echtes Schweineschmalz Wß

emaillierten Blech gefäßen als:
sowie in 10 Pfd.-Dosen

L̂ .6.70 geg.Nachn.od.Vorschuß
W. iLsrir -ksn Zr« ,

Kirchheim-Teck 97 (Württ.)
In Holzgeb. Preis!, zu Diensten.

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet. Jeder Sendung liegen
Glitscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

Nnvi-Iesnnungssvknsidsii k

kieniM- kgsgUÄilömungL
bcploslonkn gusge-

schlossen.

D.iEMAIDLIDI'MDI'LG

tlvglemLct, iljeglskL

Ocirl ^äbt ^ , ksnittuwg , OäjiV , Net2A6IAÄ888.

ikdisMill lltlvm Kinder:
> Für
Erwachsene!

Süßlich, wohlschmeckender, garantiert reiner Traubensaft. Vorzügliches
Kräftigungsmittel  bei Blutarmut, Bleichsucht, Schwäche und
Magenleiden. Zu haben ' /> Fl. zu 1.50 bei

0. krünenmai jr.,
Calw, Telefon 76.

WÄMM
fiir Geschäfts-, Schul-

nnd Hausbedarf,

GeMMchrr
in jeder Ausführung zu Original- 8

Fabrikpreisen; I
Fsljnbülher für Mlilderjährige»i

Loprerbücher, 8
Mrief-Grdner

verschiedener Systeme,
Veclirei, gmNmM,
perforierte Etiketten,

Anhängezettel»Muiierbeute!»Z
?ozipsx!ereu. (oui/erte

mit Firmadruck
empfiehlt sehr preiswert

8mi ! Osorgii.

Xrsmpikuston-
rllilfo n <l. bekannt. vr . llölLls-

I sedsll(Ou Op Ixso.LsU.
je 2 5) srirältiiebL 70  kttz. in denApvNisIr«,,.

pliotogrspbiscbs
Lnstalt0 . ? Uett8 , IVIarktpI.

Telepbou 87.
bleueste Oinrick1un§.

^ntnabinen bei jeder Witterung.
VerKrösssrnuxsn werden naob jedem

Lild auts sebönsts ausKskübrt.
Lntwivksln und austertiAsn vonAmateur̂ nlllakine.n.

Renningen OA. Leonberg.
Unterzeichneter hat ein noch neues

Climlmli Orech
billig zu verkaufen.

Carl Eble, Schmiedmeister.
Eine guterhaltene

Gbstmühle
zum Hand- oder Kraftbetrieb ist zu
verkaufen. Näheres bei

W. Haisch, Müller,
Unterreichenbach.

Kräftige Magd
für Haus- und Gartenarbeit sofort
gesucht.

vr . mell . Lö86nderK,
„Bleiche" bei Hirsau.

Daselbst gesucht ein junger, wachsamer

Hofhund.
Ein schön möbliertesZimmer

hat zu vermieten
Bäcker Schnürle.

Ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird ange¬
nommen bei

ktösotl . Pforzheim,
Nagoldstraße 15.

Uorhaag-Gallknea,
echt Eiche, Nußbaum und Imitation,

Gltd-«xd PalitmWki
in großer Auswahl,

Oval- und Pholsgraphierahineil,

Anfichten°°LL°°n^
Glasbilder u. s. w.

hält bestens empfohlen
w. bekwämmle, Glaser

beim Rößle.
Das Einrahmen von Bildern,

Brautkränzen und Blumen wird schön
und billig ausgeführt. D. O.

Liebhaber
eines warten, reinen kerichtr mit rosigem
jugcmllrischen Aussehen, weisser, ssmmet-
weicher lj-mt und blendend schönem Leint
gebrauchen nur die allein echte:

MLttlickck-Mkmmlch-Atrfe
v. BergmannL Cs., Naöebenl

mit Lchuirmarke: Steckenpferd,
ä St. 50  Pf. bei ls. Seisrer, w . Schneider,
6 . pkeikter, -lmaüe Feldweg in 6 alw»
in iLeilderstaäki Alvstk. Mebltretter.

Garantiert reine spanische
Dessert- und

Krnnkenmeine
in ganzen, halben und Viertels-Liter-
Flaschen zu haben bei

Svknviilei ' ,
Küfer und Kübler.

Darm-und
Klasenkatmh.

Mit Freuden und bestem Dank kann
ich Ihnen mitteilen, daß meine Tochter
Ursula bald nach Eintritt in Ihre
briefliche Behandlung keine Schmerzen
mehr verspürte, daß Appetit und Stoff¬
wechsel wiederkehrten und die allgemeine
langjährige Schwäche einer blühenden
Gesundheit Platz machte, so daß sie
jetzt ganz geheilt ist. Jakob Lingenhag,
Flums. ^ --rK" Amtlich beglaubigt:
Gemeinderatskanzlei FlumS (Schweiz),
den 24. Februar 1906. Vom Medizin-
und Naturheilinstitut, Niederurnen
(Schweiz). Eisenbahnlinie Zürich-Gla¬
rus. Or. Schumacher und vr . Ziegler.
Prospekt und Dankschreiben von Ge¬
heilten gratis. s2

Darlehen
werden billigst und reell beschafft auf I.
und gute II. Hypothek. Aufträge be¬
fördert die Red. ds. Bl.

gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam im
Gebrauch.

Pakete 25 und 50 ^ Offen pr.
Pfund 1

Nene Apotheke.
Breitenberg.

Einen ca. 4 Monate
alten

hat zu verkaufen
Aber

Jakob Münch.
Druck und Vertag der A.  Oelschiäger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.


	[Seite]
	Seite 748
	Seite 749
	Seite 750
	Seite 751
	Seite 752
	Seite 753
	Seite 754

